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92îcin Sal.
îlteirt Sal iff feiein, mein Sal iff fcfemal, I

Unb manner moitié nicfet einmal

3n feiner flillen ©infamfeeit

©eitorben unb begraben fein. —
©ie SBelt iff groß, bie ©Self iff meit

Unb iff an Scfeönfeeit reicfe, allein

3d) fauftf)fe nicf)f mein armes Sal
Sin ifjre Serrlicfebeit.

©s iff mir lieb, es iff mir mert,

©ein glecfelein ©rbe, bas mid) näf>rf,

©as mid) bem ßicfef gegeben f>af,

Unb iff es barg : ©s näferl mid) fall —
Unb jeber SGinfeel, jeber <$fab

3ft mir im Salesgrunbe

©in lieber üamerab ;

Unb fällt man einen alien Q3aum,

Scfemerjt mid) roie eine SOunbe

©er leere ©aum.

jööfentbid), mein Sal, oft frember Spott,
©afe bu ein ©otfesffieffeinb roärff,

©u fefeeft nid)t bas ©Rorgenrot

Unb bringe bir ber tfflitfag erft

©en erften fpäten Sonnengrufe,
Unb folgen 2lbenb feier unb ïtacfei

©em ©Rorgen auf bem gufe:
©s bringt bes ©liicbes Sonnenfcfeein

3ns fernffe SBelloerSefe feinem

Unb leucfetet Sag unb îlacfet.
Süttin Äaöpeter, äappel*<51gg.

Sei 3atnbotf an ber gutta. Slidf gegen ben Oeralppafe.

.Slm pänlliiptn §trb." gaprgang XXY. $tft 11.
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Mein Tal.
Mein Tal ist klein, mein Tal ist schmal,

'

Und mancher möchte nicht einmal

In seiner stillen Einsamkeit
Gestorben und begraben sein. —
Die Welt ist grvh, die Welt ist weit

Und ist an Schönheit reich, allein

Ich tauschte nicht mein armes Tal
An ihre Herrlichkeit.

Es ist mir lieb, es ist mir wert,

Sein Flecklein Erde, das mich nährt,

Das mich dem Licht gegeben hat,

Und ist es karg - Es nährt mich satt. —
Und jeder Winkel, jeder Pfad
Ist mir im Talesgrunde

Ein lieber Kamerad;
Und fällt man einen alten Baum,
Schmerzt mich wie eine Wunde
Der leere Raum.

Köhntdich, mein Tal, oft fremder Spott,
Daß du ein Gottesstiefkind wärst,

Du sehest nicht das Morgenrot
Und bringe dir der Mittag erst

Den ersten späten Sonnengruß,
Und folgen Abend hier und Nacht

Dem Morgen auf dem Fuß:
Es dringt des Glückes Sonnenschein

Ins fernste Weltver^eh hinein
Und leuchtet Tag und Nacht.

Alwin Kavpeler, Äappel-Elgg.

Bei Zumdorf an der Furka. Blick gegen den Lberalppaß,

»Am häullich-n Herd." Jahrgang XXV. Heft II.
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